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Aufgabe1 [6 Punkte]

Sei
���������
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��������������������	��������������

.

(a) GebenSie(graphisch)die(nicht-reduzierte)BDD-Darstellungvon
�

bez̈ug-
lich der Variablenordnung

��� �!�"	#� �
an,die mandurchShannon-

Expansionvon
�

erḧalt.

(b) ReduzierenSie
�

mittelsderReduktionsregelnfür BDDs.

(c) LesenSieausdemreduziertenBDD alle Modellevon
�

ab.

Aufgabe2 [4 Punkte]

BDDslassensichaußermit derin derVorlesungangegebenenShannon-Zerlegung$
% �&� $(' )+*-, �.�/��� $0' )1*32
, beidermanfür eineninnerenBDD-Knoten

$54 � $(' )+*32
und
$76 � $0' )1*-,

setzt,auchmittelsderDavio-Zerlegung
$8%9$(' )+*32;: �<�=� $(' )1*32>:

$(' )1*-, �
erzeugen(

:
stehthierbeifür dasexklusiveoderXOR).

1. Wie wählt manbei der Davio-Zerlegungdie beidenNachfolger
$?4

und
$@6

einesinnerenBDD-Knotens?

2. WelchevereinfachendenBDD-Reduktionensinddannmöglich?(Betrach-
tenSiez.B. Fällewie

$54BAC6 �ED
,
$54BAC6 �GF

oder
$?4 � $@6

.)

Aufgabe3 [5 Punkte]

Zwei
�IH�JCK��

-StrukturenL �M�ONPJRQS� und T �M��U=JWVX� heißenisomporph,falls es
einebijektive Abbildung Y[Z N!\ U gibt, für diegilt:

(i) Y �OQ-� $ �X��Q , J^]^]^]_JRQa`��b�c� V7� $ �X� Y ��Q , �+J^]^]^]_J Y ��Qd`��R� für alle
$fe H

und alleQ , J^]_]^]_JRQd` e N
.



(ii) Für alle g e K undalle
Q , J^]^]^]_JRQa` e N

gilt
Q>� g �X�OQ , J^]^]^]_JRQa`�� genaudann,

wenn
V7� g �X� Y ��Q , �+J^]^]^]?J Y �OQa`h�R� .

ZeigenSie:Sind L und T isomorphe
�IH�JCK��

-Strukturenund ijZ�k \ N , sogilt
für alle

� eml
:
� L J i � ' �!� genaudann,wenn

� T J Y=noi � ' �!� .

Aufgabe4 [5 Punkte (+ 3 optional)]

EineGruppeist eineMenge p mit einerauf p definiertenFunktion nqZhpGr
p \
p undeinemausgezeichnetenElements e p , sodassdiefolgendenBedingungen
(Gruppenaxiome)gelten:

1. n ist assoziativ.

2. s ist Neutralelementbez̈uglich n .
3. Alle Gruppenelemente

�
besitzenein inversesElement

	
.

(a) GebenSie eineFormalisierungder Gruppenaxiomein PL1 an.GebenSie
insbesonderedie von IhnengewähltenMengen

H
und
K

an.

(b) ZeigenSie,dassdie Gruppenaxiomeerfüllbar sind, indemSie ein Modell
angeben.

(c) [optional] Für die Gleichheits-Relationmüssenzus̈atzlicheEigenschaften
spezifiziertwerden,um nur die übliche InterpretationdiesesPr̈adikatszu
gewährleisten.Wie sehendieseaus?


